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Abkürzungsverzeichnis 

AK Evaluierung Arbeitskreis Evaluierung des OP EFRE NRW 2014-2020 

AK ZgS Arbeitskreis der Zwischengeschalteten Stellen 
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BISAM Datenbank BISAM 2020-EFRE 
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                                           Landes Nordrhein-Westfalen 
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VB Verwaltungsbehörde [NRW] für den EFRE, Ziel „Wachstum und Beschäf-
tigung“, Europäische Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds)VKS 
EFRE NRW Verwaltungs- und Kontrollsystem 2014-2020 für den Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung im Zielbereich „Wachstum 
und Beschäftigung“ in Nordrhein-Westfalen 

ZE Zuwendungsempfänger 

ZgS Zwischengeschaltete Stelle  
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Executive Summary 

Die Spezifische Evaluierung 1.6 adressiert die operative Umsetzung des OP EFRE NRW in der För-
derperiode 2014-2020 und fokussiert darin auf das spezifische Ziel 14 „Beschleunigung und Ver-
einfachung der Bewilligungs- und Durchführungsphase für Zuwendungsempfänger“1. Vorrangiges 
Ziel der vorliegenden Evaluierung ist es zu überprüfen, inwiefern eine merkliche Reduzierung des 
Verwaltungsaufwandes in allen Phasen der Programmumsetzung erreicht wurde, wie es im Ergeb-
nis der Wettbewerbsevaluierung der Förderperiode 2007-2013 empfohlen wurde. Mit der Weiter-
entwicklung und Anpassung der Wettbewerbsverfahren war die Erwartung verbunden, insbeson-
dere den Ergebnisindikator EI16 „Dauer von der Förderempfehlung bis zur Bewilligung“ („Time to 
Grant“)  nachhaltig positiv zu beeinflussen.  

Die Wettbewerbsverfahren im EFRE sind dabei ein wichtiges Element, um ein für die unterschied-
lichen Zielgruppen attraktives Programm anzubieten. Damit stellt die Gestaltung der Verfahren 
einen Hebel dar, um die angestrebten Wirkungen der Wettbewerbe und Projektaufrufe zu errei-
chen und zu einer Verringerung des Verwaltungsaufwands im OP EFRE NRW beizutragen.  

Wie auch die OECD in einem kürzlich veröffentlichten Bericht betont hat, sind qualitativ hochwer-
tige Institutionen und gut funktionierende Verwaltungsstrukturen für die Effektivität und Wirkung 
der ESI-Fonds von zentraler Bedeutung. Die Qualität und Struktur der Programmumsetzung beein-
flusst dabei die Art und Weise, wie Investitionen im Rahmen der europäischen Kohäsionspolitik 
zu einer stärkeren regionalen Wettbewerbsfähigkeit und einem höheren Wirtschaftswachstum 
führen können.2 Daher lautete eine primäre Zielstellung dieser Evaluierung zu überprüfen, inwie-
fern eine substantielle Reduzierung des Verwaltungsaufwandes in der Wettbewerbs-, der Antrags- 
und Bewilligungs- sowie der Durchführungsphase erreicht worden ist. 

Im Speziellen sollte die Spezifische Evaluierung der Wettbewerbsverfahren im OP EFRE NRW:  

 dokumentieren, inwieweit und wie die in der Wettbewerbsevaluation 2007-2013 entwickelten 
Handlungsempfehlungen umgesetzt wurden,  

 belegen, ob die Implementierung der Empfehlungen zu einer höheren Effizienz, Effektivität 
und Akzeptanz der Wettbewerbsverfahren geführt hat,  

 Aufschlüsse geben, ob mit den in der aktuellen Förderperiode eingeführten 
Verfahrensänderungen auch Beiträge zur Wirkung der Wettbewerbsverfahren 
(„Hebelwirkung“) erzielt werden können und  

 Hinweise geben, ob weiterführende Anpassungen im Verfahren zu empfehlen sind, dies ggf. 
spezifiziert für die einzelnen Leitmärkte bzw. die unterschiedlichen Zielgruppen.  

 
1  Da die Zuwendungsempfänger/Projektpartner der Förderung über das OP EFRE NRW ausschließlich Unternehmen, Hochschulen, 

Forschungseinrichtungen oder sonstige Organisationen (z.B. Vereine, kulturelle Einrichtungen, etc.) sind, wird für die Bezeichnung 
Zuwendungsempfänger/Projektpartner im Sinne der besseren Lesbarkeit in der vorliegenden Publikation ausschließlich die männliche 
Form verwendet. Diese Form ist als generisches Maskulinum zu verstehen. Grundsätzlich gilt: Im Sinne der besseren Lesbarkeit wird 

in der vorliegenden Publikation bei Personen- und Berufsbezeichnungen ausschließlich die männliche Form verwendet. Diese Form ist 
als generisches Maskulinum zu verstehen und schließt alle anderen Formen ausdrücklich mit ein. 

2 OECD (2020): Strengthening Governance of EU Funds under Cohesion Policy: Administrative Capacity Building Roadmaps.  
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Diese Ziele wurden über die Beantwortung von fünf Leit- und Untersuchungsfragen erreicht:3 

1. Wie haben sich die Veränderungen der Verfahren auf die Akzeptanz des 
Wettbewerbsverfahrens ausgewirkt? 

2. Wie haben sich die Veränderungen der Verfahren auf die Dauer von der Förderempfehlung 
bis zur Bewilligung ausgewirkt? 

3. Wie ist die Akzeptanz der Pauschalen? 

4. Wie effektiv ist der Prozess heute, vor allem aus Sicht der Zuwendungsempfänger? 

5. Wie effizient ist der Prozess? 

Die Verfahrensevaluierung betrachtete alle Phasen der Umsetzung des OP EFRE NRW; von der 
Wettbewerbsphase über die Antrags- und Bewilligungsphase bis hin zur Durchführungsphase. Für 
die Analyse der Vereinfachungspotenziale mit Fokus auf die Durchführungsphase wurde im Rah-
men der begleitenden Evaluierung des OP EFRE NRW ein separates Gutachten erstellt.4 Mit die-
sem Gutachten bestehen für die Durchführungsphase Schnittmengen, die vorgelagerten Phasen 
wurden allerdings bisher nicht eingehend betrachtet. Daher thematisiert die vorliegende Evaluie-
rung sowie die abgeleiteten Handlungsoptionen alle Phasen der Umsetzung. Für die Verfahrense-
valuierung wurden unterschiedliche Quellen herangezogen:  

 Die Analyse der vorhandenen Daten und Dokumente der EFRE-Verwaltungsbehörde (im 
Eizelnen der Daten der BISAM-Datenbank, das Verwaltungs- und Kontrollsystem 2014 – 
2020 für den EFRE NRW und die dort genannten Referenzdokumente sowie die Bekannt-
machungstexte der Wettbewerbe und Aufrufe) 

 Zwei Onlinebefragungen der Zuwendungsempfänger der laufenden Förderperiode 

 Explorative Interviews mit Vertreterinnen und Vertretern der Verwaltungsbehörde, aller 
Zwischengeschalteten Stellen5 sowie der Prüfbehörde und der Bescheinigungsbehörde 

 Workshops mit dem Arbeitskreis der Zwischengeschalteten Stellen und dem Arbeitskreis 
Evaluierung für das OP EFRE NRW6 

 Fallstudien-Interviews mit Vertretern aus Fachreferaten für Aufrufe und Wettbewerbe im 
OP EFRE NRW, Zuwendungsempfängern aus Hochschulen, Unternehmen, KMU sowie Ver-
bänden und Multiplikatoren aus Nordrhein-Westfalen. 

Zu Beginn der aktuellen Förderperiode 2014-2020 wurden in Nordrhein-Westfalen zahlreiche 
Veränderungen bei den administrativen Prozessen für das EFRE Programm vorgenommen. Die  
Grundlage bildeten Handlungsempfehlungen aus einem Gutachten zu Wettbewerbsverfahren von 
Deloitte &Touche aus dem Jahr 2014. Die dortigen Handlungsempfehlungen zielten auf alle 
 
3 Die Leitfragen baiseren auf dem Bewertungsplan des OP EFRE NRW 2014-2020. Stand 16.09.2015. 
4 Prognos AG/DLR-PT (2019): Analyse zu den Vereinfachungspotenzialen im EFRE NRW; Vertiefende Analyse im Rahmen der Evaluie-
rung des OP EFRE NRW 2014-2020. 
5 Zu den neun ZgS gehören in der EFRE-Förderperiode 2014 – 2020 die Dezernate 34 der Bezirksregierungen des Landes Nordrhein-
Westfalen, das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV), die im Forschungszentrum Jülich 
angesiedelte Leitmarkagentur, die IBP IHK-Beratungs- und Projektgesellschaft mbH sowie die Landes-Gewerbeförderungsstelle des 

nordrhein-westfälischen Handwerks (LGH).   
6 Der Arbeitskreis Evaluierung (AK Evaluierung) ist ein unabhängiges Gremium, welches durch die EFRE-Verwaltungsbehörde NRW 
eingerichtet wurde. Der AK Evaluierung ist mit ausgewählten Personen und Vertretern von Institutionen besetzt und leistet einen in-

haltlich-fachlichen Beitrag zu den für das OP EFRE NRW durchgeführten Evaluationen. Bei der Besetzung ist das Gesamtprogramm in 
seinen Förderschwerpunkten umfassend abgebildet. Das technisch-methodische Know-how der Mitglieder im Bereich Evaluationen 
wird ebenso berücksichtigt. Das Gremium wird von der Verwaltungsbehörde anlassbezogen einberufen und federführend geleitet. Die 

Zusammensetzung kann je nach Bedarfslage und mit Zustimmung des Begleitausschusses angepasst werden. 
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Phasen der Programmumsetzung, von der Konzeption der Wettbewerbe über die Antrags- und 
Bewilligungsphase bis zur Förderung während der Durchführungsphase. 

Ein großer Teil der damaligen Handlungsempfehlungen wurde umgesetzt und zeigt bereits 
Wirkung, wie die positive Resonanz bei den einzelnen Akteuren der Programmumsetzung zeigt.  

Dabei ist nach den einzelnen Phasen der Umsetzung zu differenzieren: Insbesondere in der 
Wettbewerbsphase, aber auch in der Antrags- und Bewilligungsphase sind Verbesserungen erzielt 
worden. Dies zeigt sich beispielsweise bei der deutlichen Reduzierung der Zeitspanne zwischen 
Förderempfehlung und Bewilligung („Time to Grant“). So lag dieser Wert in der vorhergehenden 
Förderperiode 2007-2013 bei 417 Tagen, während in der aktuellen Förderperiode zum 
30.09.2020 ein Wert von 278 Tagen erreicht wird.7 Damit wird der im OP angegebene Zielwert 
von 180 Tagen noch nicht erreicht. In einzelnen Programmteilen wird dieser Wert jedoch bereits 
für einen größeren Teil der Vorhaben erreicht. Gründe für das Überschreiten des Zielwerts sind 
unter anderem Überarbeitungsschleifen zwischen Bewilligungsbehörde (ZgS) und Antragsteller, 
die durch Nachforderungen und unklare Angaben entstehen, die beihilferechtliche Prüfung sowie 
die Klärung der Kofinanzierung. 

Abbildung 1: Zeitlicher und organisatorischer Ablauf der Förderung 
 

 

Quelle: DLR-PT (2021); BISAM-Datenbank (Time-to- Grant), Stand 30.09.2020 . 

 
7 Stand der Berechung: BISAM-Auswertung zum 30. September 2020. 
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Insgesamt wurden vor allem in der Wettbewerbsphase und der Antrags- und Bewilligungsphase 
zahlreiche Verbesserungen in den Wettbewerbsverfahren erreicht. Davon profitieren sowohl die 
Antragsteller als auch die beteiligten Verwaltungsakteure, vor allem die Zwischengeschalteten 
Stellen (im Folgenden ZgS). Verwaltungsseitig wurde von allen Betroffenen das Zusammenspiel 
zwischen ZgS, Verwaltungsbehörde und den für die einzelnen Wettbewerbe und Aufrufe 
zuständigen Fachreferaten positiv eingeschätzt. Auch die Reduktion der Anzahl der ZgS wurde 
von den Verwaltungsakteuren als Erleichterung erlebt. Weitere positive Aspekte betreffen neben 
der Reduzierung der Bearbeitungszeit in der Antragsphase auch die Einführung der 
Ausgabenpauschalen, welche vor allem in der Antragstellung zu Erleichterungen geführt haben 
sowie die Beratungsleistungen seitens der ZgS, die sehr positiv bewertet worden sind.  

Insbesondere in der Durchführungsphase sehen alle Akteure aber noch Verbesserungspotenziale. 
Diese betreffen die Prozesse, die Strukturen der Programmumsetzung, das Zusammenspiel der 
Akteure der Programmumsetzung und die rechtlichen Rahmenbedingungen, die durch die EU-Re-
gularien und das Landesrecht, vor allem durch die nordrhein-westfälische Haushaltsordnung, vor-
gegeben sind.  

Die als Antwort auf die Verbesserungspotenziale entwickelten Handlungsoptionen betreffen da-
bei häufig mehrere Phasen der Programmumsetzung. Bei der Entwicklung der Handlungsoptio-
nen wurde berücksichtigt, dass regulative und europa- oder landesrechtliche Rahmenbedingun-
gen einen erheblichen Einfluss auf die Umsetzung des Operationellen Programms in Nordrhein-
Westfalen ausüben.8 Diese rechtlichen Rahmenbedingungen liegen im Allgemeinen außerhalb 
der direkten Gestaltungsmöglichkeiten der Verwaltungsbehörde9; sie beeinflussen jedoch stark 
ihre Fähigkeit, die OP-Investitionen reibungslos zu verwalten. 

 
8 Die EFRE-Rahmenrichtlinie (EFRE RRL) harmonisiert EU- und Landesrecht für alle Zuwendungen aus dem OP EFRE NRW 2014-2020. 
Diese Vereinheitlichung erleichtert die Projektabwicklung. 
9 Laut einem OECD-Bericht ist der „operative Kontext“ und der Spielraum einer Verwaltungsbehörde durch ‚legislation and regulations 
established at the European Union (EU) and national levels, as well as through the Management and Control System‘ bedingt. OECD 

(2020):  Strengthening Governance of EU Funds under Cohesion Policy: Administrative Capacity Building Roadmaps. 
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Abbildung 2: Übersicht der Handlungsoptionen zur weiteren Optimierung der 
Wettbewerbsverfahren  
 

 

Quelle: DLR-PT/Prognos AG (2021). 

Die Dimension „Prozesse“ in den Handlungsoptionen adressiert die Aspekte „Konzeptionierung 
der Fördermaßnahmen“ und „Verfahrensaspekte“: 

 Eine frühzeitige Beteiligung der ZgS bei der Konzeption der Wettbewerbe und Aufrufe, um 
das Programm in der Durchführungsphase einfacher umzusetzen. 

 Die Veröffentlichung der Bekanntmachungen möglichst frühzeitig in der Förderperiode. 

Das Themenfeld „Strukturen“ betrifft im Kern die Weiterentwicklung der BISAM-Datenbank. Diese 
könnte zukünftig weitere Schritte der Programmumsetzung begleiten, etwa über eine Schnitt-
stelle für die Kommunikation mit Zuwendungsempfängern. 

Eine Handlungsoption adressiert das Thema des Wissensmanagements zwischen den beteiligten 
Verwaltungsakteuren, um die einheitliche Programmumsetzung weiter zu unterstützen. 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen betreffen: 

 die Fortführung der in der aktuellen Förderperiode eingeführten Ausgabenpauschalen, 

 Erleichterungen beim Vergaberecht für Zuwendungsempfänger sowie  

 Vereinfachungen beim Umgang mit Originalbelegen für Zuwendungsempfänger.
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